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Teilnahmegebühren
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GV-SOLAS Mitglied 180 E220 240 
GV-SOLAS ermäßigt* 70 E120 E145 E

Nichtmitglied 280 E400 E475 E 
Nichtmitglied erm.* 110 E175 E200 E

*Tierpfleger-, Labortechnische Assistent-, Student- und Doktorand-*innen 
sowie Azubis
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Ausstellung – pro zusätzliche Person

Workshops s. Tagungs-Homepage

Der Gesellschaftsabend findet am 07.09.2023 statt. 
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45 € für Tierpfleger und Doktoranden 
35 € für Auszubildende
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Abstract-Einreichung: Januar 2023
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60. Wissenschaftliche Tagung der 
Gesellschaft für Versuchstierkunde 
GV-SOLAS 

und 

21. Fortbildungsveranstaltung der 
IGTP

Programm und Informationen unter

www.gv-solas2023.de

Allgemeine Informationen

GV-SOLAS 2023
Mainz
6. – 8. September 2023

© Landeshauptstadt Mainz
Mainzer Stadtsilhouette mit Ausflugsschiffen – im Hintergrund der Mainzer Dom und das Rathaus



Willkommen

Ein weiteres Schwerpunktthema beschäftigt sich mit 
unseren geliebten 3R. Hierbei erwarten wir spannende 
Beiträge rund um den Tierschutz unserer Versuchs-
tiere aber auch interessante Neuigkeiten alternativer 
Ansätze. 

Ebenfalls von großem Interesse ist auch immer mehr 
das Thema Recht. Besonders die Umsetzungen der 
Novellierungen des Tierschutzgesetzes und der Tier-
schutzversuchstierverordnung werfen ungeahnte 
Probleme auf. Hier lohnt es sich, mehr zu diesem 
Thema zu hören und Erfahrungen auszutauschen.  

Es werden Workshops, Diskussionsrunden, Vorträge 
und Poster für alle Themenbereiche geben. Kurzum, 
es erwartet Sie ein spannendes Programm in unserer 
wunderschönen Stadt hier am Rhein. 

Ich freue mich, Sie im September 2023 in Mainz be-
grüßen zu können. 

Jan Baumgart
Tagungspräsident

Bitte reichen Sie Ihre Abstracts ausschließlich online 
ein: www.gv-solas2023.de

„Weck, Worscht un Woi”

Liebe Kolleginnen, Kollegen, 
liebe Mitglieder und Freunde der GV-SOLAS,

Seit über 2 Jahren beeinträchtigt uns nun schon die 
Corona-Pandemie und wir müssen uns mit den unter-
schiedlichsten Einschränkungen im persönlichen und 
gesellschaftlichen Leben arrangieren. Auch die GV-
SOLAS Tagungen in Würzburg und Mannheim konnten 
in den vergangenen Jahren nur digital durchgeführt 
werden. Der Virus ist nicht verschwunden, jedoch ver-
suchen wir immer mehr den Alltag mit dem Virus zu 
meistern. Zweifellos haben wir alle den direkten 
kollegialen, persönlichen und fachlichen Austausch 
schmerzlich vermisst. Zwar hat uns die Digitalisierung 
viele neue Wege eröffnet, jedoch lebt unsere Tagung 
davon, neben den Vorträgen, liebe Kolleg*innen, 
Freunde und Weggefährten zu treffen und die ak-
tuellen Entwicklungen der Industrie kennenzulernen.

Aus diesem Grund freut es mich besonders, euch alle 
zum 60. Geburtstag unserer GV-SOLAS Fachtagung 
nach Mainz einladen zu dürfen. Unsere Freunde der 
IGTP sind mit ihrer 21. Fachtagung ebenfalls an einem 
entscheidenden Wendepunkt. Endlich wird man nicht 
mehr als juristischer „Heranwachsender“ gesehen und 
kann sich von nun an in allen Belangen des Lebens 
als Volljährig bezeichnen. So ist nur selbstverständlich, 
dass unsere IGTP und GV-SOLAS gemeinsam ihre 
Jubiläen in der Rheingoldhalle in Mainz am Rhein mit 
„Weck, Worscht un Woi” feiern. 

Zu den interessanten Themen der Versuchstierkunde 
werden wir auch wissenschaftliche Beiträge anderer 
Fachrichtungen der experimentellen Forschung 
einbinden. Denn die Kernfrage jeder Forschung bleibt 
„Warum und wofür benötigen wir weiterhin Versuchs-
tiere?“. 


